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Badisches Landesmuseum Karlsruhe, Münzkabinett 

Bericht für das Jahr 2024 

 

 

Personelle Situation 

 

Dem Münzkabinett des Badischen Landesmuseums ist weiterhin dauerhaft eine halbe Wis-

senschaftlerstelle zugeordnet, zudem konnte das wissenschaftliche Volontariat im Referat 

Kunst- und Kulturgeschichte 2023 mit numismatischem Schwerpunkt besetzt werden, einen 

entsprechenden Schwerpunkt wird es auch bei der Wiederbesetzung des Volontariats 2025 

geben. Eine ehrenamtliche Unterstützung in der Erfassung der mittelalterlichen und neuzeit-

lichen Fundbestände besteht weiterhin. 

 

Sammlung 

 

Vom Gesamtbestand der numismatischen Sammlung mit einem Umfang von rund 125.000 

Objekten rund 13.500 in der internen Datenbank des Badischen Landesmuseums erfasst. 

Rund 2.000 numismatische Objekte sind aktuell in den Digitalen Katalog des Badischen Lan-

desmuseums, in das Numismatische Portal Baden-Württemberg sowie in weitere Portale 

(LEO-BW, DDB) ausgespielt. 

 

Neuerwerbungen 

 

Als bedeutendsten Neuzugang kann das Münzkabinett des Badischen Landesmuseums den 

vollständigen Erwerb der Münzen aus dem Fund Pfaffenbach aufweisen. Der Fund Pfaffen-

bach (heute Ortsteil von Gengenbach im Kinzigtal) erfolgte in den Jahren 1970/1971 und 

wurde 1976 von Elisabeth Nau publiziert. Den Großteil des Fundes – 426 Pfennige, verbor-

gen um 1320 – konnte das Badische Landesmuseum bereits 1988 vom Finder erwerben, die 

damals zurückgehaltenen Stücke dann im vergangenen Jahr. Beide Erwerbungen erfolgten 

mit Mitteln aus dem Zentralfonds für die Anschaffung von Spitzenwerken für die Staatlichen 

Kunstsammlungen in Baden-Württemberg. 
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Ausstellungen 

 

Das Badische Landesmuseum veranstaltete die Große Landesausstellung „Welterbe des Mit-

telalters. 1300 Jahre Klosterinsel Reichenau“ im Archäologischen Landesmuseum Konstanz 

(20.04. – 20.10.2024). In dieser Ausstellung wurden an numismatischen Objekten gezeigt: 

- Münzen aus dem Fund von St. Jakob in Steckborn (Kanton Thurgau, Schweiz), verborgen 

um 800, Amt für Archäologie des Kantons Thurgau 

- Münzen der Abtei Reichenau, beginnend mit Münzen aus dem Fund von Steckborn (verbor-

gen um 1160) bis zu den letzten Reichenauer Münzprägungen um 1500, Münzkabinett Badi-

sches Landesmuseum und Sammlung Rutishauser Kreuzlingen (Kanton Thurgau, Schweiz) 

- Münzfund Reichenau, verborgen nach 1528, 167 Münzen und Fundgefäß in Form einer 

Spardose, Münzkabinett Badisches Landesmuseum 

 

Darüber hinaus sind Objekte des Münzkabinetts in der Ausstellung des Badischen Landesmu-

seums „Kann das weg? Von Abfällen und Einfällen“ zu sehen (ab 06.12.2024). 

 

Lehrveranstaltungen 

 

In Zusammenarbeit mit Johannes Bernhardt, Universität Konstanz, fand im Sommersemester 

2024 eine Bestimmungsübung zu Münzen der frühen römischen Kaiserzeit statt, bei der die 

Studierenden mit den Originalen im Karlsruher Münzkabinett arbeiten konnten. 

 

Kooperationen 

 

Das Badische Landesmuseum ist Mitglied des Numismatischen Verbundes in Baden-Würt-

temberg, der Leiter des Münzkabinetts Mitglied im Vorstand der Badischen Gesellschaft für 

Münzkunde Karlsruhe. 

 

Geplante Vorhaben 

 

Das Hauptgebäudes des Badischen Landesmuseums wird ab Herbst 2025 für eine mehrjäh-

rige Sanierungsphase geschlossen. Die Objekte der Dauerausstellung werden vor ihrer Ver-

bringung in die Depots vollständig erfasst und über den Digitalen Katalog des Badischen Lan-

desmuseums online gestellt, die numismatischen Objekte darüber hinaus auch über das Nu-

mismatische Portal Baden-Württemberg / KENOM. 

 

Die Einträge für den badischen Landesteil in der Funddatenbank Mittelalter/Neuzeit der Nu-

mismatischen Kommission werden aktuell überprüft, um diese online publizieren zu können. 

 

Karlsruhe, 08.05.2025 

 

Oliver Sänger, Kurator Münzkabinett 


